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für die Spezialisierung in
 
Pädiatrischer Hämatologie und Onkologie
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen der SpezV und des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Spezialisierungsstätte gemäß SpezV §10 Abs. 1
einer Weiterbildung unterzogen.
Pädiatrische Hämatologie und Onkologie
 
1.         Weiterbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Weiterbildung ist von der/dem Spezialisierungsverantwortlichen (Weiterbildungsassistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Spezialisierungs- verantwortlichen überprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Weiterbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Epidemiologie, Inzidenzen, Statistik und Prognose von Tumoren,  Leukämien, nicht-maligner hämatologischer und immunologischen Erkrankungen
2.
Methoden der klinisch-wissenschaftlichen Forschung, Methoden der Datenerfassung, Datenschutz, Studienplanung (Phase 1 bis 3 (4)) und Durchführung, Grundkenntnisse
der  Statistik, GCP und AMG ,
Bedeutung und Erstellung von Registern
3.	
Diagnose und Therapie Krebserkrankungen
•
Biologie von Krebserkrankungen (Zytogenetik, Molekulargenetik)
•
Kenntnisse der Hämatopoese,  zytologische/morphologische Befundung von Blutausstrichen, Knochenmark und zerebrospinalem Liquor
•
Flow-Zytometrie, Zytogenetik, Immunphänotypisierung, Histo-/Zytochemie
•
Gewebetypisierung, Transplantations-Immunologie
•
Gerinnung, Thrombophilie, Antikoagulation
•
Therapieformen und Ergebnisse hämatologisch, onkologischer und immunologischer Krankheitsbilder
•
Assoziierte Toxizitäten und Mortalitäten
•
Kenntnis und Akutmanagement  von hämatologisch-onkologischen Notfällen
•
Biologika und innovative Therapieansätze
•
Anwendungsprinzipien bildgebender Verfahren
•
Prinzipien der Pharmakologie, Pharmakokinetik,  Chemotherapie, Immuntherapien
•
Prinzipien der onkologischen Chirurgie
•
Prinzipien der Radiotherapie und Radiobiologie
•
Nuklearmedizinische Therapieverfahren
•
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie in der pädiatrischen Intensivmedizin bei vitaler Gefährdung im Rahmen hämatologisch-onkologischer Erkrankungen (respiratorische, neurologische, nephrologische, gastrointestinale, infektiös/septische Notfälle erworbene metabolische Erkrankungen)
•
Grundkenntnisse der Klinische Pharmakologie  im Kindes- und Jugendalter, inklusive Pharmakologie von Sedierung, Analgesie und Muskelrelaxation
•
Grundkenntnisse über nichtinvasive und invasive Beatmungstechniken bei Kindern und Jugendlichen (inkl. Heimbeatmung): Beatmungsformen, -strategien, -komplikationen, Intubations- und Extubationskriterien, Überwachungsmethoden, Respiratoreinstellungen, Lungenfunktionsparameter, inklusive altersentsprechender Intubationsformen
•
Management der Langzeitnachsorge, Spätfolgenmanagement und Transition
4.	
Klinische Hämatologie bösartiger Erkrankungen (Leukämien, Lymphome, Myelodysplastische Syndrome - MDS)
•
Diagnostik einschließlich Zytologie, Morphologie, Zytogenetik und Immunphänotypisierung (einschließlich Dokumentation der Ergebnisse)
•
Gewährleistung der Entnahme geeigneter Gewebeproben
•
Kenntnis und Anwendung klinischer Therapieverfahren einschließlich der Behandlungsdurchführung im Rahmen von etablierten pädiatrisch-onkologischen Behandlungsprotokollen
•
Risikoklassifikation und Wahl der Behandlungsmethode und Sicherstellung der dazugehörigen Dokumentation
•
Beurteilung des Therapieansprechens
•
Kenntnis erwartbarer Spätfolgen
•
Diagnostik und Behandlung von Rückfällen
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
•
Management spezieller Notfälle
5.	
Knochenmarktransplantation/Stammzelltransplantation (klinisch)
•
Indikationsstellung zur Knochenmark-/Stammzelltransplantation
•
Gewebetypisierung, Spenderauswahl
•
Transplantat-Manipulation
•
Transplant-spezifische Supportivtherapie
•
Transplant-spezifische Diagnostik
•
Konditionierung, Graft versus Host Disease (GvHD) - Prophylaxe
•
Diagnostik und Behandlung von akuter und chronischer GvHD
•
Diagnostik  und Behandlung Transplant-spezifischer Komplikationen
•
Immunsuppression, Transplantationsimmunologie
•
Extrakorporale Verfahren bei hämatologischen –onkologischen pädiatrischen Patienten (Peritonealdialyse, Hämodialyse, Hämo(dia)filtration, Pherese)
•
Monitoring von Intensivpatienten mit invasiven und nichtinvasiven Methoden
•
Akute Komplikationen, Management spezieller Notfälle
•
Management von Spätfolgen
6.	
ZNS Tumoren (klinisch)
•
Klinische und bildgebende Diagnostik (in Zusammenarbeit mit Neurochirurgen und pädiatrischen Radiotherapeuten) bei Diagnosestellung und im Therapieverlauf (Erfassung des Ansprechens)
•
Gewährleistung der Entnahme geeigneter Gewebeproben, Teilnahme an Hirntumoroperationen
•
Risikoklassifikation und Wahl der Behandlungsmethoden im Rahmen der ambulanten und stationären Betreuung
•
Kenntnis und Anwendung klinischer Therapieverfahren einschließlich der Behandlungsdurchführung im Rahmen von etablierten pädiatrisch-onkologischen Behandlungsprotokollen
•
Spezielle zentrale Notfälle,
insbesondere Hydrozephalus Management
•
Spezielle Bedürfnisse von Hirntumorpatienten sowohl bei der Auswahl geeigneter Rehabilitationsverfahren als auch in der Nachsorge: Management neurologischer Beeinträchtigungen, kognitiver Störungen, endokriner Dysfunktionen und anderer Spätfolgen
•
Diagnostik und Therapieangebote bei Rückfällen
7.	
Solide Tumoren außerhalb von ZNS (klinisch) - einschließlich Neuroblastome, Nephroblastome, Weichteil- und Knochensarkome, Keimzelltumoren, Retinoblastome, Lebertumoren, endokrine und epitheliale Tumoren  
•
Klinische und bildgebende Diagnostik (Staging, Risikoklassifikation) bei Diagnose und im Therapieverlauf (Beurteilung des Ansprechens auf die Therapieelemente)
•
Wahl der Behandlungsmethoden im Rahmen der stationären und  ambulanten Betreuung
•
Kenntnis und Anwendung klinischer Therapieverfahren einschließlich der Behandlungsdurchführung im Rahmen von etablierten pädiatrisch-onkologischen Behandlungsprotokollen.
•
Sicherstellung der dazugehörigen Dokumentation
•
Enge Zusammenarbeit mit pädiatrisch-chirurgischen Onkologen (Teilnahme an Operationen) und pädiatrischen Radiotherapeuten (Kenntnis über Strahlentherapieplanung)
•
Gewährleistung der Entnahme und Versorgung geeigneter Gewebeproben
•
Management spezieller Notfälle solider Tumore
•
Kenntnis über adäquate Rehabilitationsverfahren und Kenntnis über spezielle Bedürfnisse in der Nachsorge: Management körperlicher Beeinträchtigungen, endokriner Dysfunktionen, von Prothesen
und anderen Spätfolgen
•
Diagnostik und Therapieangebote bei Rückfällen
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
8.	
Klinische Hämatologie von nicht-bösartigen pädiatrischen Erkrankungen
•
Differenzialdiagnostik der Anämien: 
Hämoglobinopathien (Thalassämie etc., Einsatz der Hämoglobin Elektrophorese), hämolytische Anämien  und ernährungsbedingte Anämien
•
Bone marrow failure syndrome (Aplastische Anämie etc.)
•
Neutropenien
•
Hämostatische Störungen, Thrombozytopathien/-penien, Thrombophilien
•
Neonatale Hämatologie und Immunologie
•
Kenntnisse über die pränatale Diagnostik und genetische Beratung
•
Molekulare Diagnostik
•
Hämatologische Manifestationen systemischer Erkrankungen, einschließlich Infektionen (z.B. Malaria)
9.	
Primäre und sekundäre Immundefekte
und Immunhämatologie
•
Grundlagen des menschlichen Immunsystems, inklusive Aufbau, Struktur und Funktion lymphatischer Organe und deren Zellsysteme sowie der humoralen Faktoren, der Entwicklung hämatopoetischer und immunkompetenter Zellen und Toleranzmechanismen
•
Kenntnis primärer und sekundärer Immundefekte
inkl. Klassifikation
•
Lymphoproliferative Erkrankungen, Autoimmunzytopenien und hämato-onkologisch relevante angeborene Störungen des Immunsystems
•
Abklärung von Infektionsanfälligkeit und wiederkehrendem Fieber anhand internationaler Richtlinien, erforderliche Laboranalysen
•
Befundinterpretation von humoralen und zellulären immunologischen Analysen inkl. spezifischer Antikörperbildung, Komplementfunktion, durchflusszytometrische Quantifizierung von T, B, und NK Zellen sowie der wichtigsten T- und B-Zellsubpopulationen
•
Sekundäre Immundefekte, immunologische Folgen von Chemotherapie, Stammzelltransplantation und (funktioneller) Asplenie
•
Therapieformen der Immundefekte inkl. Immunglobulinsubstitution, Antibiotika/Antiinfektiva, Immunsuppressiva, antiinflammatorischen und immunmodulatorischen Therapeutika inkl. Biologika, Prinzipien der Stammzelltransplantation und Zelltherapie
•
Interpretation von Antikörperbefunden gegen Impfantigene und Impfberatung bei primären und sekundären Immundefekten
•
Prophylaxe inkl. Hygienemaßnahmen, Monitoring und Prävention von Infektionen, Organschäden und Autoimmunität, Antibiotikaprophylaxe
10.	
Supportive Therapie
•
Antiinfektiöse Therapie  (Antibiotika, Antimykotika,  Virostatika)
•
In der Hämatologie-Onkologie gebräuchliche Wachstumsfaktoren
•
Gebrauch von Blutprodukten (Transfusionskenntnisse)
•
Begleitende prophylaktische Medikation
•
Ernährung
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.	
Grundlagen praktische Fertigkeiten
•
Gesprächsführung , Aufklärung und Beratung von Eltern und Patienten, Konfliktmanagement in kritischen Situationen
•
Psycho-soziale Aspekte inkl. Begleitung der Angehörigen
•
Führung eines multidisziplinären/multiprofessionellen Teams, Organisation und Administration eines hämatologisch-onkologischen Bereichs (Schwerpunkt medizinische Betreuung)
•
Teilnahme an multidisziplinären Tumorboards/bzw. klinisch-pathologischen Fallkonferenzen
•
Spektrum der altersgemäßen Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit lebensbedrohlichen Erkrankungen mit besonderer Berücksichtigung des Familienverbandes
•
Ethische und rechtliche Richtlinien der hämatologisch-onkologischen  pädiatrischen Patienten
•
Pathophysiologie,  Prophylaxe, Diagnose und Therapie von Infektionen (bakteriell, viral und Mykosen) einschließlich Infektionsprävention sowie Grundkenntnisse der Hygiene mit besonderer Berücksichtigung der Keimsituation auf hämatologischen-onkologischen Stationen und Outbreakmanagement
•
Klinische Toxikologie, primäre und sekundäre Giftelimination und Antidottherapie
•
Bluttransfusionstherapie und Management
transfusions-serologischer Komplikationen
•
Pathophysiologie, Diagnose und Therapie der Störungen des Flüssigkeits- und Elektrolyt-, sowie
des Säure-Basen-Haushaltes
•
Pathophysiologie, Diagnose und Akut-Therapie von Gerinnungsstörungen und hämatologischen Erkrankungen mit vitaler Gefährdung
•
Energie- und Substratstoffwechsel, Planung enteraler und parenteraler Ernährung, Nahrungsaufbau
•
Supportivtherapien, einschließlich
zentraler Venenzugänge
•
Monitoring von Intensivpatienten mit invasiven und nichtinvasiven Methoden, inklusive Pathophysiologie und Überwachungstechniken des Sauerstofftransportes
•
Grundprinzipien der Physiotherapie
•
Multidisziplinäre und berufsgruppenübergreifende Organisation und Durchführung palliativer Maßnahmen, Schmerzerfassung und Behandlung
•
Langzeitnachsorge und Spätfolgen, Transition in die Erwachsenenbetreuung
2.
Klinische Hämatologie bösartiger Erkrankungen (Leukämien, Lymphome, Myelodysplastische Syndrome - MDS)
3.
Knochenmarktransplantation/Stammzelltransplantation (klinisch)
4.
ZNS Tumoren (klinisch)
5.
Solide Tumoren außerhalb von ZNS (klinisch) - einschließlich Neuroblastome, Nephroblastome, Weichteil- und Knochensarkome, Keimzelltumoren, Retinoblastome, Lebertumoren, endokrine und epitheliale Tumoren
6.
Klinische Hämatologie von nicht-bösartigen pädiatrischen Erkrankungen
7.
Immunhämatologie, inklusive primäre und sekundäre Immundefekte
C)
Fertigkeiten 
mit Erfolg
Richt-
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Durchführung und Sicherheit von Bluttransfusionen
100
2.
Durchführung von Knochenmarkspunktionen/-biopsien
50
3.
Durchführung von Lumbalpunktionen
25
4.
Abwicklung von Biopsien incl. Versorgung
der Gewebsproben
50
5.
Vergleichende hämatologische Begutachtung von Ausstrichen des Blutes und des Knochenmarkes
100
6.
Selbständige zytologische/morphologische Befundung von pathologischen KM-Ausstrichen
50
7.
Interpretation molekularbiologischer und zytogenetischer Befunde bei hämatologischen und onkologischen Erkrankungen
50
8.
Interpretation von fachrelevanter immunologischer Labordiagnostik und genetischen Untersuchungen bei Erkrankungen, die das Immunsystem betreffen
25
9.
Planung, Bestellwesen, Kontrolle, und Applikation von Chemotherapie inkl. Supportivmaßnahmen
50
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Weiterbildungszeit der Weiterbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
Mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
10.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Weiterbildung (Punkte 1 - 10) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) 1) Spezialisierungsverantwortliche/r laut SpezV §2 Z 9
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der/des in Weiterbildung befindlichen Ärztin/Arztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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